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Worauf Kinder 
bauen können
In einer Welt, die von technologischer 
Ablenkung und einem grossen Angebot 
von Aktivitäten geprägt ist, scheint die 
Idee der Arbeit mit Kindern in der 
Kirche möglicherweise veraltet. Dabei 
liegt gerade darin ein enorm wertvoller 
Schatz verborgen. Die Kirche bietet 
einen sicheren Raum, in dem die Kinder 
Werte wie Nächstenliebe oder Hilfsbe-
reitschaft erleben. 

Durch Angebote wie Krippenspiel, 
Kindertre�  oder Geschichtenzelt entwi-
ckeln die Kinder wichtige soziale Fähig-
keiten wie Teilhabe oder das Gefühl der 
Zugehörigkeit zur Gemeinschaft. Ich 
sehe den Kindertre�  als Ort, wo Gemein-
schaft entsteht und die Kinder unabhän-
gig von Religion oder Kultur eine 
Gemeinschaft erleben können und 
akzeptiert werden, wie sie sind. 

Ein gutes Beispiel, dass die Kinder dank 
der Geschichten mehr mitnehmen, als 
wir denken, ist mir bei uns im Geschich-
tenzelt passiert. Die Kinder hörten die 
Geschichte des barmherzigen Samari-
ters. Die Kinder fanden es gar nicht toll, 
dass so viele Leute einfach an dem 
verletzten Mann vorbeigelaufen sind. 
Ein Junge hat gemeint: «Das is t, wie 
wenn wir Obdachlose sehen. An denen 
laufen wir ja auch einfach vorbei.» Ich 
musste schmunzeln, da er im Grunde 
genommen recht hatte. Es erstaunt mich 
immer wieder, was für Gedanken sich 
die Kinder machen, und  ich freue mich, 
wenn sie diese Werte aufnehmen.

Und genau hier sehe ich das Potenzial 
der Kirche. Die Kirche ist in so unter-
schiedlichen Altersphasen unterwegs. 
Wenn wir den Kindern bereits in jungen 
Jahren die zentralen Werte vermitteln 
können, geben wir ihnen ein Fundament 
in ihrer sozialen Entwicklung, auf das sie 
in ihrem Leben immer wieder zurück-
greifen können.

M A L E N A  S U R E R
Sozialarbeiterin 

in Ausbildung

KONFIRMATION 

«Schnälli Zyyt»
Dieses Thema haben die Jugendlichen für ihre Konfi rmation im Juni aus-
gewählt. Es ist o� ensichtlich ein Lebensthema, das den Nerv der Zeit tri� t: 
«Schnälli Zyyt» hat zu tun mit Stress und Anforderungen in einer Welt, die 
sich ständig verändert. Im Alltag fühlen sich die Jugendlichen immer wie-
der unter Druck. Andererseits werden sie auch mit Langeweile konfron-
tier t, oder sie verschwenden ihre Zeit mit stundenlanger Beschäftigung am 
Handy. Obwohl die Zeit immer gleich schnell verstreicht, empfi nden wir sie 
entweder schnell oder langsam. Bei Sachen, die begeistern und Spass 
machen, verfl iegt die Zeit wie im Fluge. Wie im Flug sind auch die zwei 
Jahre Konfi rmandenunterricht verfl ogen. Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge verabschieden wir diese gemeinsame Zeit und feiern am 
Sonntag, 2. Juni, um 10 Uhr im Stephanus die Konfi rmation. Im Gottes-
dienst werden wir einige kreative Inputs und Gedankenanstösse zu «schnäl-
ler Zyyt» miterleben. Wir dürfen gespannt sein. S I M O N E  WO L F

PETERSKIRCHE

Vom Keller bis 
zum Turm – ein 
Vogelparadies
Im Gewölbe, auf Wänden, in den Bänken und 
sogar auf der Kanzel der Peterskirche verstecken 
sich zahlreiche Vögel in Farbe, Holz und Stein. 
Kein Wunder:  In der Bibel werden Vögel an über 
270 Stellen erwähnt! In vielen Geschichten, Ver-
gleichen und Metaphern spielen Vögel eine wich-
tige Rolle, zum Beispiel als Symbol für Frieden 
und Freiheit. Diesen wunderbaren gefi ederten 
Wesen widmen wir den Tag der o� enen Peters-
kirche am Samstag, 22. Juni. Von 11 bis 17 Uhr 
kann man die Kirche von ihren frühmittelalterli-
chen Fundamenten bis zu den Glocken auf dem 
Turm erleben. Thematische Führungen verbin-
den die Darstellungen von Vögeln im Kirchen-
raum mit biblischen Geschichten. Die Ornitho-
logische Gesellschaft ist mit einem Stand präsent 
und erteilt fachkundige Informationen rund um 
die Vögel in der Stadt Basel. Auch das musikali-
sche Programm ist von den kleinen Gesangs-
künstlern inspiriert:  Die grosse Orgel führt einen 
Wettstreit zwischen Kuckuck und Nachtigall 
sowie eine Vogelpredigt auf. 

Bei einer Orgelführung erfährt man, welche 
Orgelpfeifen sich am besten dazu eignen, Vogel-
stimmen zu imitieren. Kinder können an diesem 
Tag an einem vielfältigen Programm teilnehmen: 
basteln, Geschichten hören, mit einem Entde-
ckerheft die Kirche erkunden. Im Hof zwischen 
der Kirche uns Petersschulhaus laden wir zum 
gemütlichen Verweilen ein; für das leibliche 
Wohl wird mit herzhaften und süssen Speisen 
sowie Getränken gesorgt. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich. A K  P E T E R S 
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Die  Konfi rmandinnen und  Konfi rmanden in alphabetischer Reihen-
folge: Marius Aeberhard, Elias Bergling, Boss Niklaus, Sem Brigger, 
Till Burkhalter, Lutz Eifl er, Silas Federer, Flubacher Meret, Helena 
Herrmann, Lenn Hollenstein, Zoe Honegger, Till Jenni, Lea Klaus, 
Aline Macquat, Gion Maurer, Hanna Müller, Lars Niethammer, Lars 
Noij, Maurice Providoli (fehlt auf dem Foto), Silas Rohrbach, 
Konstantin Rossi, Niclas Sartorius, Lara Schmid, Eva Schmidt, 
Yanik Trösch, Vincent Vokner, Johanna Winistörfer, Lena Zeier.

STEPHANUS

Abschied von der 
«Mitmach-Fiir»
Vor vielen, vielen Jahren wurde zum ersten Mal 
ein «Räägebooge-Gottesdienst» im Stephanus 
gefeiert. Diese Gottesdienste für Familien fanden 
jeweils am Sonntag um 17 Uhr statt und boten die 
Möglichkeit, bei der anschliessenden Teilete 
noch gemütlich zusammenzusitzen. Sowohl jün-
gere als auch ältere Gemeindeglieder waren 
gerne dabei, wenn die farbigen Sto�  ahnen von 
der Empore heruntergelassen wurden und einen 
prächtigen Regenbogen bildeten. Ein Team von 
Freiwilligen hat jeweils mit Unterstützung einer 
Pfarrperson den Gottesdienst vorbereitet und 
durchgeführt. Oft wurden die Anwesenden auf 
irgendeine Art mit einbezogen, sei es in 
Gesprächsgruppen, beim Theaterspielen oder 
beim Malen und Gestalten. Vor einiger Zeit 
bekam der «Räägebooge-Gottesdienst» einen 
neuen Namen. 

Um noch deutlicher zu machen, dass wirklich 
alle zum aktiven Mitfeiern eingeladen sind, wurde 
er in «Mitmach-Fiir» umbenannt. Ein wesentli-
cher Teil des Feierns wa ren die Musik und das 
gemeinsame Singen von vertrauten und neuen 
Liedern. Louis van Niekerk hat über all die Jahre 
zusammen mit verschiedenen Bands besondere 
Akzente gesetzt und die Themen der Gottes-
dienste musikalisch vertieft. Leider ist in letzter 
Zeit die Zahl der Besucherinnen und Besucher so 
stark  zurückgegangen, dass wir uns schweren 
Herzens dazu entschlossen haben, diese Art der 
Gottesdienste nicht mehr durchzuführen. 

Dem Team und allen, die sich in den vergange-
nen Jahrzehnten für den «Räägebooge-Gottes-
dienst» und für die «Mitmach-Fiir» engagiert 
haben, gilt ein grosser und herzlicher Dank! Anstelle 
der «Mitmach-Fiir» um 17 Uhr wird nun ein zusätz-
licher Gottesdienst um 10 Uhr stattfi nden. 
M A R I A N N E  L AU B S C H E R

Das Symbol 
des Evangelis-
ten Johannes 
in der 
Sakri  stei.

ZENTRUM JOHANNES

Grosser Rat: Ja zur Johanneskirche
Zurzeit wird in der Johanneskirche geschreinert, 
gegipst und gemalt. Der Innenausbau läuft auf 
Hochtouren. Die Rohbauarbeiten wurden bereits 
im Mai abgeschlossen, die Haustechnik soll Ende 
Juni fertig installiert werden. Unterdessen ist 
nun auch klar, dass die Arbeiten an der Aussen-
hülle im Sommer starten können. Denn Mitte 
Mai hat der Grosse Rat nämlich einstimmig 
Ja gesagt zu einem Investitionsbeitrag von 
940 000 Franken an die Sanierung der Johannes-
kirche. Für die Aussenhülle und die Umgebungs-
arbeiten muss ab dann noch ein halbes Jahr 
gerechnet werden. Spannend sind zurzeit vor 
allem die Bestimmung der Farben für die 
Wände und die Akustikvorhänge. Diese werden 
in enger Zusammenarbeit mit der Denkmalpfl ege 
bestimmt, wozu ein Musterzimmer erstellt und 
an verschiedenen Orten Farbmuster aufgehängt 
wurden. Im August zieht die Tagesstruktur 
der Peterskrippe in die Räume am Krayenrain. 
Zum Schulbeginn erö� net sie bei uns einen 
zweiten Standort mit Mittagstisch und Nach-

mittagsbetreuung für Schulkinder. Die Freigabe 
der restlichen Räume ist auf Anfang nächstes 
Jahr geplant. Ob es vielleicht sogar für den Weih-
nachtsgottesdienst reicht? E L I A S  J E N N I

FREILUFT-FESTIVAL 

Sommerauftakt 
mit viel Musik
Am Freitag, 28. Juni, ab 16.30 Uhr, fi ndet das 
Freiluft-Festival vor der Pauluskirche  statt: ein 
Abend voller Musik, Gemeinschaft und Lebens-
freude. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns an die-
sem Abend zu feiern. Den Anfang macht die Bas-
ler Newcomerin Piera Nicola. Danach verzaubert 
Lost in Lona das Publiku m, und der Rapper 
Sherry  lässt sommerliche Gefühle  au� ommen. 
Zum Schluss spielen Juicy Lemon Club, die jedes 
Publikum zum Tanzen bringen. 

Auch kulinarisch wird es toll. Leonoras Hot 
Dogs und Häppchen von Patfood werden die Gau-
men erfreuen. Wie jedes Jahr gibt es auch eine 
Bar für den grossen und  den kleinen Durst. Der 
Erlös des Festivals kommt vollumfänglich der 
Organisation Onesimo zugute, die sich für Kin-
der in Manila einsetzt. Das Festival wird von der 
Kirchgemeinde Basel West und vielen Freiwilli-
gen organisiert. Ohne sie wäre es nicht möglich, 
den Abend Realität werden zu lassen. Wir ho� en, 
viele von euch am Freiluft-Festival anzutre� en, 
von Gross bis Klein, von Alt bis Jung. Lasst uns 
zusammen feiern, Musik und Gemeinschaft 
geniessen und in den Sommer starten. M I K I  B AU R

JOHANNESKIRCHE
Das Ka�  mobil lädt 
zum Verweilen 
Am Freitag, 31. Mai, gibt es ab 9.30 UhrKa� ee auf 
der Piazza der Johanneskirche. In diesem Semes-
ter ist das ein einmaliges Angebot, wir sind näm-
lich mit dem Ka�  mobil bis zu den Sommerferien 
nur einmal im Einsatz. Der Gebrauch auf der 
Baustelle ist einfach sehr aufwendig. Wir ho� en 
auf schönes Wetter. Wer Lust hat, kann auch über 
Mittag sein Sandwich mitbringen; so haben wir 
ein bisschen länger Zeit und die Möglichkeit, uns 
auszutauschen. Und übrigens: Mit dem Ka�  mo-
bil wird ein Team der Kirchgemeinde Basel West 
auch am Sommerfest bei der Oekolampad-Matte 
am 15. Juni teilnehmen. 
F Ü R  DA S  T E A M :  R E G U L A  D Ü R R

PETERSKIRCHE

Orgel pur
Es gibt viele verschiedene Kriterien, nach wel-
chen ein Konzertprogramm zusammengestellt 
wird. Für Christian Barthen, Organist am Berner 
Münster, stehen  ein prominentes Repertoire, 
eine Vielfalt der Gattungen und Stile und 
vor allem das jeweilige Instrument im Fokus. 
Für sein Konzert in der Peterskirche hat er 
beispielhafte Werke der deutschen Orgelkunst 
aus verschiedenen Epochen ausgewählt. Diese 
Auswahl unterstreicht einmal mehr die 
klang liche Vielfalt unserer Orgel, auf der sich 
Musik aus Barock, Klassik und Moderne sehr 
über zeugend darstellen lässt. Peterskirche, 
Montag, 24. Juni, 19.30 Uhr. Eintritt frei, Infos: 
www.orgelmusik-stpeter.ch.

Unsere Headliner: The Juicy Lemon Club.

Die neue Treppe vom Kirchenraum in den 
Saal. |  T H O M A S  N U S S B AU M E R

Christian Barthen, Organist.
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 2. Juni
> 10 Uhr, Stephanus: Konfi rma-
tionsgottesdienst, Pfarrerin 
Simone Wolf 
> 10 Uhr, St. Peter: Gottesdienst, 
Pfarrerin Rebekka Scartazzini, 
Mitwirkung: Kantorei St. Peter 
Sonntag, 9. Juni
10 Uhr, Waldgottesdienst im 
Waldhüsli Muttenz, Tre� punkt: 
Tramstation Muttenz Dorf, 
 Pfarrer Elias Jenni, Pfarrer 
Simon Keller, Rebekka Scartaz-
zini. Wenn jemand froh ist um 
eine Mitfahrgelegenheit, bitte 
beim Sekretariat melden: 
Stephan Lichtenhahn, 
061 205 32 80
Sonntag, 16. Juni
> 10 Uhr, St. Peter: Gottesdienst, 
Pfarrerin Rebekka Scartazzini. 
Mitwirkung: Julia Marion und 
Andrew Burn (beide Fagott) 
> 10 Uhr, Stephanus: Gottes-
dienst, Adelheid Vontobel
> 20 Uhr, St. Peter: Taizé-Gebet
Sonntag, 23. Juni
> 10 Uhr, St. Peter: Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrerin 
Rebekka Scartazzini, Mitwir-
kung: Kantorei St. Peter
> 10 Uhr, Stephanus: ökumeni-
scher Gottesdienst, Pfarrer 
Simon Keller, Stefan Kemmler, 
Mitwirkung: Cantate -Chor
Sonntag, 30. Juni
10 Uhr, St. Peter: Pfarrer Benedict 
Schubert, Mitwirkung: Cantat e- 
Chor 

REGELMÄSSIG
(ausser Schulferien)
Mittagsgebet.
Jeweils mittwochs, 12 Uhr, 
während des Umbaus Johannes 
zu Gast in St. Anton, Kannen-
feldstrasse 35.

ALTERS- UND 
PFLEGEHEIME
APH Johanniter. 
Donnerstag, 6. Juni, 15 Uhr: Got-
tesdienst, Claudia Schulthess 
Alterszentrum Burgfelderhof. 
Freitag, 7. Juni, 10.30 Uhr, Alters-
zentrum Burgfelderhof: Gottes-
dienst, Alterszentrum Burgfel-
derhof, Claudia Schulthess 
APH Casavita Vincentianum. 
Freitag, 7. Juni, 15 Uhr, Gottes-
dienst, Claudia Schulthess 
APH Casavita Hasenbrunnen. 
Freitag, 7. Juni, 16.15 Uhr, Gottes-
dienst, Claudia Schulthess 
APH Holbeinhof. 
Freitag, 14. Juni, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst, Claudia Schulthess 
Generationenhaus Neubad. 
Donnerstag, 20. Juni, 15 Uhr, 
Gottesdienst, Pfarrerin Rebekka 
Scartazzini 
Pfl egehotel St. Johann.
Dienstag, 25. Juni, 15 Uhr, Gottes-
dienst, Claudia Schulthess 
Neues Marthastift. 
Mittwoch, 26. Juni, 15 Uhr, 
Gottesdienst, Claudia Schulthess 

BILDUNG, KULTUR 
UND MUSIK
Orgelspiel zum Feierabend. 
Jeweils freitags, 18.15 Uhr, 
Leonhardskirche, Eintritt frei – 
Kollekte
> 31. Mai, Risa Mori, Allschwil. 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Dieterich Buxtehude, Georg 
Böhm
> 7. Juni, Wolfgang Sieber, 
Luzern. Werke von W. A. Mozart 
und W. Sieber 
> 14. Juni, Giulia Ricci, Schola 
Cantorum Basiliensis. Werke von 
Matthias Weckmann, Felix Men-
delssohn, R. Smits 
> 21. Juni, Daniel Zaretski,  

St. Petersburg. Werke von Louis 
Marchand, J. S. Bach, Louis-Nico-
las Clérambault 
> 28. Juni, Christoph Bogon, 
Schop¥ eim. Werke von François 
Couperin und J. S. Bach 
Kreistänze. 
Freitag, 7. Juni, 19 Uhr, Gemein-
dehaus Stephanus, mit Pfarrerin 
Adelheid Vontobel, Kreistanzlei-
terin. Ein Angebot für alle, die mit 
Leib und Seele, mit Herzen, 
Händen und Füssen beten wollen. 
Wir tanzen ruhige und bewegte 
Tänze zu klassischer Musik und 
zu Kirchenliedern, aber auch zu 
Volksmusik aus aller Welt 
Darüber reden.  
Benin-Bronzen  – Provenienzfor-
schung und was damit zusam-
menhängt. Samstag, 22. Juni, 
10 Uhr, Pfarrhaus St. Peter. Was 
gehört wem von kulturellen 
Schätzen? Mit der Ethnologin 
Reingard  Dirscherl, ehemalige 
Mitarbeiterin im  Museum der 
Kulture n, Gesprächsleitung: Ruth 
Ganzoni
Orgel  pur: Konzert der Reihe 
«Orgel im Dialog». 
Montag, 24. Juni, 19.30 Uhr, 
Peterskirche, mit Christian 
Barthen, Organist am Berner 
Münster (siehe Artikel)

BEGEGNUNGEN UND 
TREFFPUNKTE
Tre� punkt Johannes: 
Es git Ka�  . Freitag, 31. Mai, ab 
9.30 Uhr, Johanneskirche. Bei 
trockenem Wetter stellen wir 
unser Ka«   mobil auf dem Platz 
vor der Johanneskirche auf 
(siehe  Hinweis) 
Mittagessen in 
privatem Rahmen. 
Freitag, 7. und 21. Juni, 12 Uhr, in 
Basel West (Anmeldung bis am 

Vorabend bei Christine Bühler, 
079 304 28 01 oder christine.
buehler@erk-bs.ch)
Trauertre� . Mittwoch, 19. Juni, 
15 Uhr, in der «kug» an der Her-
bergsgasse 7, 4051 Basel. Wir bit-
ten um Anmeldung an 
claudia.schulthess@erk-bs.ch
Vom  Keller bis zum Turm – ein 
Vogelparadies. Tag der o� enen 
Peterskirche. Samstag, 22. Juni, 
11 bis 17 Uhr (siehe Hinweis)
Wunder-Bar. Sonntag, 23. Juni, 
18 Uhr, Gemeindehaus Stepha-
nus: EM-Bar mit Grill:  Wir stel-
len Grill und Leinwand, ihr bringt 
das Grillgut und die Stimmun g!
Klangmeditation. 
Dienstag, 25. Juni, 12.15 Uhr, 
Peterskirche 

REGELMÄSSIG
Sprachcafé.
Tre� punkt für Migrantinnen und 
Migranten: jeden Montag, 15 bis 
17 Uhr, Evangelische Gemeinde 
Basel, Vogesenstrasse 85
Quartiermarkt Stephanus. 
Jeden Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr, 
Gemeindehaus Stephanus

GENESIS
Kidsträ�  Stephanus. 
Mittwoch, 5. und 19. Juni, 17 Uhr, 
Gemeindehaus Stephanus

ERWACHSENE 65+
Rummikub-Club. 
Donnerstag, 27. Juni, 14.30 Uhr, 
Gemeindehaus Stephanus 

REGELMÄSSIG
Gemeinsam Essen 
im Oldsmobile.
Jeweils dienstags, 12 Uhr, 
St.-Johanns-Ring 122. Anmel-
dung bis Montag, 12 Uhr, an 
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 2. Juni
> 10 Uhr, Sozialdiakon Joël 
Drozd, Kinderhüte, Kinderträ�  
und Teenie-Club, anschliessend 
Kirchenka� ee und Kirchgemein-
deversammlung
> 19.30 Uhr, OG – Abendgottes-
dienst, «Mensch sein» (Predigt-
serie), anschliessend Bistro
Sonntag, 9. Juni
> 10 Uhr, Gaby Burgunder, mit 
Abendmahl, Kinderhüte, Kinder-
trä�  und Teenie-Club, anschlies-
send Kirchenka� ee
> 19.30 Uhr, OG – Abendgottes-
dienst, «Mensch sein» (Predigt-
serie) mit Jonathan Granzin, 
anschliessend Bistro
Sonntag, 16. Juni
> 10 Uhr, Familien gottesdienst 
«1000 gueti Gründ», mit Pfarrer 
Andreas Manig, Kinderhüte, Kin-
derträ�  und Teenie-Club, 
anschliessend Kirchenka� ee
> 19.30 Uhr, OG – Abendgottes-
dienst, «Mensch sein» (Predigt-
serie), anschliessend Bistro
Sonntag, 23. Juni
> 10 Uhr, Sozialdiakon Daniel 
Häsler, Kinderhüte, Kinderträ�  
und Teenie-Club, Kirchenka� ee
> 19.30 Uhr, OG – Abendgottes-
dienst mit Abendmahl, «Mensch 
sein» (Predigtserie), anschlies-
send Bistro
Sonntag, 30. Juni
> 10 Uhr, Daniel Kleger, Kinder-
hüte, anschliessend Kirchenkaf-
fee

WEITERE ANLÄSSE
Frauenbibelgruppe. 
Dienstag, 4. und 18. Juni, 

9.30 Uhr, Infos bei Vreni Tanner, 
061 301 34 11
Strick-Tre� . 
Für alle, welche Freude am Hand-
arbeiten haben. Dienstag, 11. und 
25. Juni, 9.30 Uhr
Mütter im Austausch. 
Mittwoch, 12. und 26. Juni, 
9.30 Uhr an der Ahornstrasse 19, 
Infos bei Colette Steinmetz, 
061 301 63 08
Quartiergebet. 
Mittwoch, 12. Juni, 20 Uhr
Eltern im Austausch. 
Donnerstag, 13. Juni, 20.10 Uhr, 
mit Gaby Burgunder und Pfarrer 
Andreas Manig
Mittagsclub. 
Freitag, 14. Juni, 12 Uhr, Infos bei 
Daniel Häsler, 061 386 92 44
Sing mit. 
Samstag, 22. Juni, 10 Uhr. «Quer-
beet» –  o� enes Singen mit 
anschliessendem Strassensingen, 
mit Andrea Nydegger. Mittlerer 
Saal, Quartierzentrum Iselin, Im 
Westfeld 30
Café Oase. 
 Sich begegnen, sich austauschen, 
geniessen. Ein o� ener Tre� punkt 
für Menschen ab 60. 
Mittwoch, 26. Juni, ab 14.30 Uhr 

Weitere Anlässe und Informa-
tionen fi nden Sie im Internet 
unter www.thomaskirche.ch

KONTAKT
Kirchgemeinde Thomas: 
 Esther Müller, Sekretariat, 
061 386 92 40, 
thomas@erk-bs.ch 
Thomaskirche: 
Hegenheimer strasse 229

EINLADUNG
Kirchgemeindeversammlung
Einladung zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung am 
Sonntag, 2. Juni, um circa 11.30 Uhr, im Anschluss an den 
Gottesdienst
Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Feststellung der Präsenz
4. Jahresbericht 2023
5. Jahresrechnung 2023
 a. Rechnung 2023
 b. Revisorenbericht
 c. Décharge an den Kassier
 d. Wahl der Revisoren
6. Bilderbogen zum vergangenen Jahr
7. Stellenplanung, Finanzplan 2025–2028
8. Ausblick auf das Programm bis Ende Jahr
9. Anfragen und Anregungen von Gemeindegliedern
10. Informationen, Varia und Abschluss
Der Jahresbericht mit Rechnung liegt in der Kirche auf. Stimm-
berechtigt sind alle Kirchenmitglieder der Thomasgemeinde 
ab 16 Jahren. Herzlich willkommen sind alle Gemeindeglieder 
mit und ohne Stimmrecht ! 
I M  N A M E N  D E S  K I R C H E N VO R S TA N D E S ,  D I E T E R  H E R R E N,  P R Ä S I D E N T

THOMAS

IMPULS

In der Kathedrale von Toledo (Spanien) steht 
eine aussergewöhnliche Darstellung einer 
Mutter mit ihrem Kind (Maria und Jesus). 
Die zwei sind einander derart innig und herz-
lich zugewandt, dass sie alles rundherum zu 
vergessen scheinen. Die ganze Welt eingefärbt 
in ein zärtliches Lächeln! 
Das wäre die Vision für unsere Begegnungen. 
Lassen wir uns davon inspirieren! 

 (Entdeckt von Andreas Manig)

OSTER-KITALA
In vier Tagen um die Welt 
Das diesjährige Oster-Kitala stand im Zeichen einer aufregenden 
Weltreise. Sie begann am Dienstag nach Ostern mit dem Besuch in 
Italien, das bekannt ist  für seine Kunst und seine Leidenschaft. Mit 
Pinsel und Farben erschufen die Kinder auf Leinwänden eigene 
Meisterwerke – ganz wie die grossen Maler vergangener Zeiten. Eine 
andere Ausdrucksform von Kunst und Leidenschaft ist das Tanzen. 
Wir lernten gemeinsam den Volkstanz Tarantella. In den Basler Zolli 
ging es am zweiten Kitala-Tag, wo wir die Vielfalt der Tierwelt 
bestaunten. Eine spannende Schnitzeljagd, gestaltet von engagier-
ten Jugendlichen, ermöglichte den Kindern, spielerisch mehr über 
die Tierwelt dieser Erde zu erfahren. Im Zeichen Chinas stand der 
Donnerstag, an dem wir uns sportlich betätigten und unter anderem 
in die Welt des Kung-Fu eingetaucht sind. Brasilien war die Desti-
nation am Freitag. Wir gingen in den Allschwiler Wald, quasi unser 
Amazonas vor der Haustüre, wo es als Abschluss eine Schatzsuche 
quer durch den Wald gab. 

Passend zu den einzelnen Tagen erzählte Pfarrerin Marianne 
Laubscher Geschichten aus der Bibel zum Thema Reisen, unter ande-
rem jene über die vierzigjährige Wüstenwanderung. Am Abschluss-
gottesdienst des Kitala durften die Kinder der Gemeinde und den 
Familien zeigen, was sie in der Woche erlebt ha tten. M A L E N A  S U R E R

Verena Gysin, 061 321 97 73 oder 
verena.gysin@gmx.ch
5-Liber-Turnen. 
Jeweils donnerstags, 15 Uhr, 
Auskunft und Anmeldung: 
Dorothee Siefert, 079 659 21 04, 
d.siefert@bluewin.ch 

BEI TODESFÄLLEN
TELEFON 061 205 32 99
Bei Todesfällen oder für seelsor-
gerliche Anliegen können Sie 
über die Nummer 061 205 32 99 

direkt mit der zuständigen Pfarr-
person Kontakt aufnehmen.

KONTAKT
Sekretariat: 
Peterskirchplatz 8 061 205 32 80,
baselwest@erk-bs.ch
Peterskirche: 
Peterskirchplatz 7
Stephanus: 
Furkastrasse 12
Johanneskirche: 
Mülhauserstrasse 145  

HILFE IM ALLTAG
Eltern im Austausch
Wir nehmen uns Zeit, die täglichen Herausforderungen im Familien-
leben näher anzuschauen. Neben gelegentlichen Inputs sind es vor 
allem die praktische n eigenen Beispiele, die unsere Gespräche anre-
gen. Das Ziel ist eine regelmässige Ermutigung zu engagiertem und 
ungestresste(re)m Unterwegssein mit unseren Kindern. 

Moderation: Gaby Burgunder, Andreas Manig. Nächstes Tre� en: 
Donnerstag, 13. Juni, 20.10–21.40 Uhr. Herzlich willkommen!

KOMM VORBE I!
Sommerfest

Am Samstag, 8. Juni, von 16 
bis circa 22 Uhr, feiern wir 
ein Fest für das ganze Quar-
tier rund um den Kirchturm 
der Thomaskirche (nur bei 
trockenem Wetter). Ein Fest, 
bei dem sich Menschen über 
verschiedenste gesellschaft-
liche Grenzen hinweg begeg-

nen können. Wie besonders das sein kann, haben wir am letzten 
Sommerfest erlebt. Es war berühren d, zu sehen, dass die Besu-
cher und Besucherinnen, egal woher sie kamen, sich ganz gemüt-
lich zusammenfanden und einfach Zeit gemeinsam verbrachte n 
beim Essen und Trinken, Spielen, aber auch an der Feuerschale 
oder beim  Musikhören. Es wird gemütlich, international, lecker, 
schön, fröhlich, bun t, und es lebt von den Menschen, die das Fest 
bevölkern werden. Herzlich willkommen!
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